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Verbindung nach Hochstädten

CDU: Mehr Sicherheit für Radfahrer
Es ist ein uraltes Thema, das noch 
immer nicht gelöst wurde: Die Lan-
desstraße zwischen Auerbach und 
Hochstädten ist unübersichtlich und 
eng. Autos und Radfahrer müssen 
sich eine schmale und kurvenreiche  
Fahrbahn teilen. Für Fußgänger ist 
die Nutzung eine riskante Heraus-
forderung. Es stehen nach wie vor 
weder ein Rad- noch ein Gehweg 
zur Verfügung. Eine Lösung wird 
seit Jahrzehnten diskutiert, einge-
fordert, in Zweifel gezogen oder als 
unrealisierbar abgelehnt. Mal mehr, 
mal weniger intensiv. Getan hat sich 
nichts.

Demos in Hochstädten 
Im September letzten Jahres hatte 
der Ortsbeirat Hochstädten zwei Mal 
zu einer Fahrrad-Demo nach Auer-
bach mobilisiert. Insgesamt haben 
sich mehr als einhundert Menschen 
beteiligt. Das Gremium appellierte 
an die Verantwortlichen, dass auch 
einfache und schnell realisierbare 
Maßnahmen zu einer Entschärfung 
der Lage beitragen könnten. Von 
einer zeitnahen baulichen Verände-
rung geht weder in Auerbach noch 
in Hochstädten jemand aus, der die 
Situation realistisch einzuschätzen 
vermag.

Auch die Bensheimer CDU-Fraktion 
sieht es als geboten an, die Situa-
tion für Radfahrer und Fußgän-
ger zu verbessern. „Der Ortsbeirat 
in Hochstädten weist bereits seit 
vielen Jahren darauf hin, dass die 
Nutzung der Strecke mit dem Fahr-
rad zu gefährlich und unsicher sei. 
Eine Verringerung der Geschwin-
digkeit könnte das entschärfen“, so 
die Stadtverordnete Sibylle Becker. 
Die Christdemokraten haben laut 
einer Pressemitteilung die zustän-
digen Stellen darum gebeten, ent-
sprechende Maßnahmen zu ergrei-
fen. Seitens der Stadt Bensheim sei 
ihnen mitgeteilt worden, dass ein 
Tempolimit vorbereitet werde. Dazu 
führe die Straßenverkehrsbehörde 
derzeit eine Anhörung durch.

Tempo 70 als ersten Schritt?
Eine solche Geschwindigkeitsbe-
schränkung gilt nach Auskunft der 

CDU bereits auf der Straße von 
Jugenheim nach Balkhausen. Die 
Umstände, Kurven und Engstellen, 
seien mit der Strecke zwischen 
den Bensheimer Ortsteilen durch-
aus vergleichbar, heißt es. Für 
den Abschnitt zwischen Auerbach 
und Hochstädten schlägt die CDU 
eine Höchstgeschwindigkeit von 
70 Stundenkilometern vor. Somit 
könnten die Interessen aller – auch 
die der schwächeren – Verkehr-
steilnehmer berücksichtigt werden. 
Dies soll dazu beitragen, dass künf-
tig mehr Personen mit dem Fahrrad 
die Landesstraße nutzen. Ihre Si-
cherheit würde dadurch verbessert. 

Zusätzliche Piktogramme auf dem 
Asphalt, die auf Radfahrer auf-
merksam machen, werde es jedoch 
voraussichtlich nicht geben, so die 
Fraktion weiter. Dies ergebe sich 
aus einer Antwort vom Landesbe-
trieb Hessen Mobil. Grafi sche Sym-
bole, die auf der Straße markiert 
werden, könnten demnach bei ei-
ner außerörtlichen Fahrbahn nicht 
angewendet werden. „Wünschens-
wert ist eine umfassendere Lösung, 
nämlich der Bau eines separaten 
Geh- und Radweges. Nicht zuletzt 
aufgrund des Geländes im Mühl-
bachtal wäre dies mit hohen Kos-
ten von mehreren Millionen Euro 
verbunden“, erklärt Fraktionsvorsit-
zender Tobias Heinz.

Zu teuer für die Stadt
Die CDU sieht die Stadt fi nanzi-
ell momentan nicht in der Lage, 
ein solches Infrastrukturprojekt zu 
verwirklichen. Da Hessen Mobil der 
zuständige Straßenbaulastträger 
ist, habe sich die Fraktion dort nach 
den Perspektiven für eine Umset-
zung erkundigt. Der Landesbetrieb 
hat verschiedene Radwege-Projek-
te für das Programm in den Jahren 
2024 und 2025 bewertet, hierbei 
waren die Vorschläge der Land-
kreise und die Entwicklung des 
Rad-Hauptnetzes Hessen sowie des 
Radfernwegnetzes maßgeblich. Ei-
ner Verbindung zwischen Auerbach 
und Hochstädten wurde aber keine 
Priorität eingeräumt, teilt die CDU 
mit. 

Deshalb müsse dafür geworben 
werden, dass der Kreis Bergstra-
ße eine Dringlichkeit für das Pro-
jekt bestätigt. Einen ersten maß-
geblichen Schritt habe die Stadt 
Bensheim bereits unternommen: 
in einer Studie wurde untersucht, 
welche Streckenführungen eines 
Geh- und Radweges hinsichtlich 
der topografi schen Gegebenheiten 
sowie der Kosten machbar wäre 
(wir haben berichtet). Es lägen 
bereits Erkenntnisse zu mehreren 
Varianten vor, die aufgegriffen und 
weiter geplant werden könnten, 
heißt es abschließend. tri
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Im neuen Jahr hat die Stadt Bens-
heim einen statistisch gefärbten  
Rückblick auf 2023 veröffentlicht. 
Darin wird auch die demografi sche 
Entwicklung beziffert: so hatte das 
örtliche Standesamt im vergange-
nen Jahr 64 Neugeborene verzeich-
net. Nachbeurkundet wurden zudem 
19 Personen, deren Geburt im Aus-
land erfolgt ist, die aber in Bens-
heim gemeldet sind oder waren. Im 
Vergleich zu 2022 macht das einen 
Rückgang von insgesamt 112 Gebur-
ten. Im gleichen Zeitraum wurden  
575 beurkundete Sterbefälle regis-
triert. Im Jahr zuvor waren es 669.

Die größte Stadt im Kreis wird des-
halb nicht gleich aussterben. Aktu-
ell leben in Bensheim 44.245 Men-
schen (42.904 mit Hauptwohnung). 
Darunter 7.350 ausländische Bürger 
aus 119 Nationen und 7.769 Kinder 
und Jugendliche unter 18 Jahren. 
Das Durchschnittsalter beträgt 45,4 
Jahre beträgt und bewegt sich damit 
leicht über dem Bundesdurchschnitt 
(44,6). Auch die Zahl der Eheschlie-
ßungen bleibt auf einem konstanten 
Niveau. 2023 gaben sich 214 Paare 
das Ja-Wort. Sechs im Ausland ge-
schlossene Ehen wurden nachbe-
urkundet. Beliebte Vornamen bei 
Jungen sind nach wie vor Ben und 
Marlon, bei den Mädchen rangieren 
Frieda, Ida und Mina auf den vor-
dersten Plätzen. 

Bensheimer Jahres-Bilanz 

Weniger Geburten, mehr Kitas
Blitzer bringen Geld
Damit sie einen guten Start ins Le-
ben genießen, bietet Bensheim mit 
seinen Stadtteilen 31 Kindertages-
stätten mit zusammen 2.098 Be-
treuungsplätzen für Kinder im Alter 
von neun Monaten bis zum Schu-
leintritt. In diesem Jahr kommen 
zehn weitere Plätze in der Krippen-
gruppe bei der Kita der Nieder-Ram-
städter Diakonie in der Volkerstraße 
dazu. Weitere Betreuungsplätze sind 
in Planung, heißt es aus dem Rat-
haus. 

Doch wer für den Nachwuchs den 
Chauffeur spielt, sollte nicht zu fl ott 
unterwegs sein: Zurzeit gibt es im 
Stadtgebiet acht aktive stationäre Ge-
schwindigkeitsmessanlagen. Der Blit-
zer in der Wormser Straße löste 2023 
am häufi gsten aus. Aus Verwarnungs-
geldern kassierte die Stadt insgesamt 
684.392,49 Euro. In dieser Summe 
enthalten sind auch die Knöllchen für 
Falschparker. Zum Vergleich: Im Jahr 
2022 wurden Einnahmen in Höhe von 
692.499,64 Euro bilanziert. Neben 
den stationären Anlagen nimmt die 
Stadtpolizei aber auch mobile Mes-
sungen im gesamten Stadtgebiet 
vor. Die häufi gsten Standorte sind 
die Hauptverkehrsstraßen L3345 
(Landstraße nach Schwanheim), die 
B3 Richtung Heppenheim, die West-
tangente, der Berliner Ring und die 
Heidelberger Straße. tri
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Sa. 3. bis So. 25. Februar:
Ausstellung „Die Essenz der Weib-
lichkeit – Malerei und Fotografi e”-
Gruppe Kunst im Fürstenlager im 
KuVV, Damenbau Fürstenlager
Samstag, 3. Februar:
14 Uhr: Vernissage der Ausstellung, 
Damenbau 
Freitag, 9. Februar:
14.30 Uhr: Fastnacht, AWO Auer-
bach, Bürgerhaus Kronepark
Samstag, 10. Februar:
20 Uhr: Carion Ensemble, Kunst-
freunde Bensheim e.V, Parktheater
Sonntag, 11. Februar:
15 Uhr: Faschingstanz mit Oskar 
Ringhof, AWO Auerbach, Bürger-
haus Kronepark
Mittwoch, 14. Februar:
Zum Heringsessen im Stadtca-
fé, Spaziergang vom Bürgerhaus 

Kronepark nach Bensheim zum 
Stadtcafé, OWK, Infos: Schaukästen 
am Alten Rathaus und Darmstädter 
Straße/Ecke Philippshöhe
Sonntag, 25. Februar:
Halbtagestour, Auerbach - Nie-
derwaldsee - Auerbach, Treffpunkt  
13:15 Uhr Bahnhof Auerbach,OWK 
Auerbach, Infos: Schaukästen am 
Alten Rathaus und Darmstädter 
Straße/Ecke Philippshöhe
Dienstag, 27. Februar:
9 Uhr: Tagesfahrt Frankfurt, 
Palmen garten , Arbeiterwohlfahrt 
Auerbach, nähere Infos: Fam. Knop, 
Tel. 06251/74887

Ev.  Kirchengemeinde Bens-
heim-Auerbach u. Hochstädten:
Pfarrbüro, Bachgasse 39, Telefon 
71184

Jeden Sonntag:
10 Uhr: Gottesdienst im Gemeinde-
zentrum, Bachgasse
Mittwoch, 7. Februar:
10 Uhr: Andacht im Seniorenzent-
rum am Fürstenlager

Kath. Pfarrgemeinde Heilig-Kreuz
Gottesdienste am Wochenende im 
2-wtl. Wechsel mit Sankt Lauren-
tius Samstag: 18 Uhr (ungerade 
Kalenderwoche) 
Sonntag: 9.30 Uhr (gerade Kalen-
derwoche)

Luxor Filmpalast Bensheim:
Alle Infos und das neue Programm 
unter www.luxor-kino.de,  Karten 
können auch online gekauft  werden: 
https://tickets.luxor-kino.de/Luxor-Bensheim
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A Notrufe
Polizei 110
FFw + Rettungsdienst 112
Polizei Bensheim
06251 / 8468-0
FFw Auerbach 
06251 / 73311
Kreisleitstelle
06252 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117
Apothekennotdienst
0800 / 00 22 833 
(Festnetz) oder 
22 8 33 (Handy)

A Wichtige Rufnummern

Rathaus Bensheim
Telefon 14-0 und 14-333 
service@bensheim.de

Bürgerbüro Bensheim
Telefon 58263-25
buergerbuero@bensheim.de

Verwaltungsstelle Auerbach
Bürgerhaus Krone park
Telefon 703329

Sandra Hüller ist für ihre Rolle in 
„Anatomie eines Falls“ als beste 
Hauptdarstellerin für den Oscar 
nominiert. Ein Riesenerfolg für die 
Trägerin des Gertrud-Eysoldt-Rings 
2019, die damals für ihre Rolle 
als Hamlet (Regie: Johan Simons) 
am Schauspielhaus Bochum aus-
gezeichnet wurde. Die Verleihung 
wurde im Sommer 2022 in Ludwigs-
hafen nachgeholt – die Pandemie 
hatte dem Festakt im Parktheater 
einen Strich durch die Rechnung 
gemacht. 

Beim Filmfestival in Cannes spielte 
Hüller im letzten Jahr gleich zwei 
Hauptrollen in Wettbewerbsfi l-
men - beide wurden ausgezeichnet. 
„Anatomy of a Fall“ hat bei den 76. 
Filmfestspielen die Goldene Palme 

Eysoldt-Preisträgerin für Oscar normiert

Roter Teppich: Sandra Hüller in Los Angeles

gewonnen. Bei den Golden Globes 
ging die 45-Jährige im Januar leer 
aus. Ihr Bezug zu Bensheim ist nicht 
auf den Theaterpreis beschränkt: im 
Kinodebut „Das Schwarze Quadrat“ 
des in Bensheim aufgewachsenen 
Regisseurs Peter Meister aus dem 
Jahr 2021 spielte sie die Kunst-
händlerin Martha. Der Film wurde 
im August letzten Jahres als Eröff-
nungsbeitrag beim dritten Euro-
pa-Filmfest im Auerbacher Krone-
park gezeigt. 

Gala am 10. März in Hollywood 
„Wir freuen uns riesig und sind auch 
ein bisschen stolz, dass zum ersten 
Mal eine Eysoldt-Preisträgerin die 
größte Auszeichnung im Filmge-
schäft erhalten kann“, kommentiert 
Bürgermeisterin Christine Klein. Sie 

gratuliert der Schauspielerin zu die-
sem Erfolg und drückt ihr für die 
Verleihung am 10. März in Los An-
geles die Daumen. In dem Gerichts-
drama spielt Hüller eine Schriftstel-
lerin, die in Verdacht gerät, ihren 
Ehemann ermordet zu haben. 

Nach Ulrich Mühe (Eysoldt-Ring 
1991), der als Hauptdarsteller in 
dem Oscar-prämierten Drama „Das 
Leben der Anderen“ von Florian 
Henkel von Donnersmarck mitge-
spielt hatte, ist mit Sandra Hüller 
nun erstmals eine Eysoldt-Preisträ-
gerin in einer der Hauptkategorien 
nominiert. Neben ihr treten in der 
Sparte „Beste Hauptdarstellerin“ 
vier weitere Schauspielerinnen an: 
Lily Gladstone („Killers of the Flo-
wer Moon“), Carey Mulligan („Mae-
stro“), Annette Bening („Nyad“) und 
Emma Stone („Poor Things“). Die 96. 
Oscar-Verleihung fi ndet im Dolby 
Theatre Hollywood statt. tri
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  Reinhold Hechler
Tätig als Imker am Kurpfälzer Hof
Ihr Sachberater für gewerbliche Finanzierung

  Reinhold Hechler

Nachhaltig in eine 
blühende Zukunft.

Und welcher Badtyp sind Sie?
Wir realisieren Ihr Traumbad – ganz nach Ihrem  
Geschmack. Von der ausführlichen Beratung bis  
zur Endreinigung auch gerne als Komplettleistung.

Bad · Heizung · Sanitär

Badausstellung: Heidelberger Straße 17, 64625 Bensheim

In Partnerschaft mit:

Herbert Service GmbH 
Robert-Bosch-Straße 24
Tel. 06251 80085-0  www.herbert.de

Besser hätte der Auftakt des Jahres-
programms der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) Auerbach kaum ausfallen 
können, heißt es in einer Mitteilung 
des Vorstands. Zahlreiche Senioren 
kamen ins Bürgerhaus Kronepark, 
um gemeinsam mit einem Glas Sekt 
auf das neue Jahr anzustoßen. Zwei-
ter Vorsitzender Lorenz Schumacher 
hieß viele Mitglieder und Gäste will-
kommen und wünschte allen nicht 
nur Glück und Zufriedenheit, son-
dern vor allem Gesundheit für das 
noch sehr junge Jahr.

Dass die Zeit um den Jahreswechsel 
auch von Trauer und Leid geprägt 
war, wurde allen Anwesenden be-
wusst, als man mit einem Moment 
der Stille des am 23. Dezember ver-
storbenen Vorstandsmitglieds Karl 
Christ und der 100-jährigen Erna 
Lickteig gedachte, die am gleichen 
Tag gestorben war. Auch das kurz 
zuvor verschiedene langjährige Vor-
standsmitglied Horst Jungbauer war 
in die Gedenkminute eingeschlossen. 

Starke Nachfrage 
Horst Knop gab im weiteren Ver-
lauf einen Ausblick auf die Veran-
staltungen und Fahrten im ganzen 
Jahr. Die hohe Nachfrage zu den 
monatlichen Tagesausfl ügen berei-
te ihm mehr Frust als Lust, sagte er, 
denn für einen einzige Bus gebe es 

AWO Auerbach 

Schwungvoller Start ins neue Jahr 

bereits jetzt zu viele und für einen 
zweiten Bus noch zu wenige Anmel-
dungen. Auch die Mehrtagesfahrt im 
September ist mit 51 Anmeldungen 
ausgebucht. Als Überraschung hat-
te Knop mit seinem Schulkamera-
den Walter Brückmann und dessen 
altem Musikerkollegen Klaus Weiß 
ein Harmonika-Duo aufgeboten, das 
mit volkstümlichen und beliebten 
Melodien im Bürgerhaus für Stim-
mung sorgte. Alle waren begeistert 
und der Wunsch nach einer weiteren 
Aufl age dieser geselligen Form eines 
Seniorennachmittags war nicht zu 
überhören, schreibt die AWO. 

Gut besucht war auch das Tanzca-
fé für Junggebliebene am darauf-
folgenden Sonntag im Bürgerhaus 
Kronepark. Auch hier überraschte 
die Arbeiterwohlfahrt die nahezu 
60 Anwesenden mit einem Begrü-
ßungssekt. Alleinunterhalter Gerald 
Schneider hatte für diesen Anlass 
ein passendes Lied arrangiert. Ein 
Veranstaltungsdoppelpack ist auch 
für das Fastnachtwochenende vor-
gesehen: am Freitag, den 9. Februar 
um 14.30 Uhr fi ndet im Bürgerhaus 
die Seniorenfastnacht statt. Für den 
11. Februar ist ab 15 Uhr wieder ein 
Tanzcafé geplant. Wie zu allen Ver-
anstaltungen ist der Eintritt frei. 
Gäste aus der Umgebung sind will-
kommen. tri

Auch im benachbarten Zwingenberg 
hat die Jugendfeuerwehr bei kaltem, 
aber trockenem Winterwetter wieder 
die ausgedienten Weihnachtsbäume 
eingesammelt. Mit Unterstützung 
von rund 40 Helfern verluden die 
jungen Brandschützer insgesamt 
rund 1.100 Tannen aus dem Stadt-
gebiet. Jugendfeuerwehrwart Ste-
fan Diefenbach teilt mit, dass an 
diesem Tag sechs Fahrzeuge des 
Zweckverbands Kommunale Dienste 
Alsbach-Hähnlein-Zwingenberg, des 
Deutschen Roten Kreuzes und der 
Feuerwehr sowie ein Traktor unter-
wegs waren, um die alten Bäume in 
einer rund fünfstündigen Aktion zu 
entsorgen.

„Einen großen Dank möchte ich an 
die Einsatzabteilung der Zwingen-
berg Wehr richten. Ohne die Un-
terstützung der aktiven Kräfte aus 
der Einsatzabteilung wäre es für die 
Jugendfeuerwehr nicht möglich ge-
wesen, eine so große Zahl an Bäu-
men zu bewältigen“, so Diefenbach 

Feuerwehr sammelt Christbäume

1.100 Tannen entsorgt
weiter. Sämtliche Helfer hätten eine 
„super Leistung“ erbracht, so dass 
die Sammlung reibungslos vonstat-
tengegangen sei. Neben der Einsatz-
abteilung der Feuerwehr beteiligte 
sich auch das DRK unter der Leitung 
von Udo Bächer mit einem Fahrzeug 
und Helfern an der Aktion.

Bereits im Vorfeld musste der logis-
tische Ablauf des Tages präzise orga-
nisiert werden, damit die Sammlung 
reibungslos über die Bühne gehen 
konnte. Die Verpfl egung der ehren-
amtlichen Helfer mit Frühstück und 
Mittagessen wurde genau geplant 
und durch entsprechende Einkäu-
fe vorbereitet. Nach getaner Arbeit 
trafen sich die Helfer und Samm-
ler im Feuerwehr-Gerätehaus. Dort 
wartete bereits das Küchenteam un-
ter der Leitung von Karl-Heinz Ze-
cher - unterstützt von Franz Mayer, 
Jan Machleid und Giacomo Tasca - 
mit einem leckeren Mittagessen auf 
die hungrigen Sammler, heißt es aus 
Zwingenberg. tri
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GROSSES SORTIMENT & AUSGEFALLENE 
SORTEN AN SCHNITTBLUMEN

„Blumen sagen mehr 
als 1000 Worte“ – 
und bei „Blumen 
Storchennest“von EDEKA 
Merz ist die Auswahl an 
wunderschönen Schnitt-
blumen genauso bunt wie 
vielfältig. „Wir haben im-
mer ein großes Sortiment 
und ausgefallene Sorten 
an Schnittblumen wie 
Ecuador-Rosen, Amaryl-
lis, Gerbera, Lilien, Chry-
santhemen und Anthu-
rien“, beschreibt Nicole 
Warnecke.

Der Meister-Floristin zu-
folge kann das Team von 

„Blumen Storchennest“ 
jeden Tag für Kunden 
auch besondere Blumen-
wünsche von unterschied-
lichen Händlern bestellen 
und erhalten – vorausge-
setzt die Bestellung wird 
rechtzeitig aufgegeben.

„Das Tolle bei uns im Blu-
menladen ist, dass unsere 
Sträuße, die wir täglich 
frisch vorbereitet haben, 
von 7 bis 22 Uhr erhält-
lich sind. Solche Mög-
lichkeiten findet man in 
einem normalen Blumen-
laden nicht“, so Nicole 
Warnecke. „Man kann 

auch einzelne Schnitt-
blumen kaufen oder sich 
natürlich auch ganz indi-
viduelle Sträuße von uns 
zusammenstellen lassen – 
das geht in der Zeit von 
8.30 bis 19 Uhr.“ 

Für  die kommenden Fei-
ertage  empfiehlt das 
Team von „Blumen Stor-
chennest“, seine Blumen-
wünsche unbedingt vor-
zubestellen, dann würden 
sich Kunden aufgrund 
des hohen Aufkommens 
unnötige Wartezeit erspa-
ren!

UNSER NEUES 

MARKENZEICHEN AUF 

STRÄUSSEN UND CO …

Blumen 
       

MEISTERFLORISTIK | EDEKA MERZSTORCHENNEST
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Die neuen Bewegungsangebote der 
TSV Rot-Weiß Auerbach (Abteilung 
Turnen und Gesundheitssport) für 
Kinder und Erwachsene beginnen.  

Für Kinder im Grundschulalter von 
sechs bis zehn Jahren ist Ende Janu-
ar der Kurs „Latin Dance Kids“ ge-
startet. Als Ergänzung zu den bereits 
bestehenden Jazztanzgruppen geht 
es hier etwas fl otter zu. Zu vorwie-
gend lateinamerikanischen Rhyth-
men lernen die Kinder das  richtige 
Körpergefühl und die passenden 
Bewegungen zu den jeweiligen 
 Choreographien.

Übungsstunden sind montags von 16 
bis 17 Uhr im Bürgerhaus Kronepark. 
Interessierte Kids dürfen gerne vor-
beischauen. Das zweite Angebot am 
Vormittag richtet sich an Erwachse-
ne: Wer Lust hat, zu Rhythmen aus 

TSV Auerbach

Bewegung für alle
aller Welt die Fitness zu trainieren, 
tanzend Kondition aufzubauen und 
dabei einfach Spaß zu haben, ist bei 
„Rhythm and Dance – Tanz Dich fi t!“ 
genau richtig.

Auch hier stehen Körpergefühl, tän-
zerische Bewegungen und die Musik 
aus aller Welt im Vordergrund. Au-
ßerdem werden dabei Kondition und 
Kraft aufgebaut. Jeden Freitag tref-
fen sich Interessierte von 10.30 bis 
11.30 Uhr im Vereinsheim der TSV 
Auerbach (Halle A3). Start ist am 
2. Februar. Schnupperstunden sind 
möglich. Übungsleiterin für beide 
Gruppen ist Martha Lucia Lopez, die 
über eine Zumba-Ausbildung verfügt 
und die persönliche Begeisterung 
für die Rhythmen aus aller Welt an 
ihre kleinen und großen Schützlinge 
weitergeben und sie gleichzeitig fi t 
machen möchte. tri

AUER   BACHER   kaufen   lokal ein

EC GmbH printlogistics Bensheim layout & print
Tel.: 06251 35 20        christiane.diefenbach@printlogistics.de
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WAS KÖNNEN SIE BEWEGEN, 
DASS WIR WEITERWACHSEN? 
DIE ZUKUNFT DER TECHNIK 
VORANTREIBEN GEHT NUR 
GEMEINSAM! 

Jobportal:

WIR SUCHEN 

NETZMONTEUR

STROM 

(M/W/D) 

NETZMEISTER 

STROM 

(M/W/D)

Beerdigungsinstitut Lüft
Wald- und 
Naturbestattungen
Eine von vielen individuellen 
Bestattungsformen mit uns.

www.lueft.net

lüft. service von anfang an:

Am 13. Januar war es wieder so 
weit: die Kinder- und Jugendlichen 
der Jugendfeuerwehr Auerbach ha-
ben gemeinsam mit Kameraden aus 
der Einsatzabteilung die ausgedien-
ten Weihnachtsbäume in Auerbach 
eingesammelt. In vier Gruppen zo-
gen rund 45 fl eißige Helfer ab 8 
Uhr los, um die Tannen im Ortsteil 
abzuholen. 

Die Jugendfeuerwehr  bedankt sich 
bei allen Bürgern für die vielen 
Spenden. Neben Geld freuten sie 
sich auch über eine Wertschätzung 
in Form von frischen Brezeln und 
Kräppeln. Ein großer Dank gilt auch 
allen Firmen, die der Jugendfeuer-
wehr auch dieses Jahr wieder ihre 
Fahrzeuge kostenlos zur Verfügung 
gestellt haben.

Konzertierte Aktion 
Die konzertierte Aktion wurde ge-
meinsam mit weiteren städtischen  
Jugendfeuerwehren durchgeführt. 
Insgesamt waren 30 Fahrzeuge und 
rund 170 Helfer auf Tour, davon al-
lein 70 Jugendliche. Nach Angaben 
vom stellvertretenden Stadtjugend-
feuerwehrwart Andreas Erhardt 
auch in diesem Jahr wieder rund 
11.000 Tannen abgeholt. Die Zahl 
ergibt sich aus der Kalkulation, dass 
etwa jeder zweite Bensheimer Haus-
halt einen Baum zur Entsorgung vor 
die Tür stellt. Präzise Angaben sind 
laut Feuerwehr nicht möglich. 

Auf dem Erlenhof an der Ro-
bert-Bosch-Straße rollten an diesem 
Samstag im engen Takt Baumladun-
gen ein, die pausenlos zu Kleinholz 
gemacht wurden. Hier landete der 
Großteil der Gewächse. Das meiste 
davon wird nach dem Trocknen als 
Brennstoff zur Wärmeversorgung 
verwendet. Ohne die professionelle 
Unterstützung der Familie wäre die 
Aktion nicht durchführbar, betont 

Feuerwehr entsorgt Christbäume

Edeltannen im Häcksler 

Erhardt. Auch das Technische Hilfs-
werk und das Deutsche Rote Kreuz 
hatten sich der Aktion angeschlos-
sen, die nach der Corona-Pause im 
letzten Jahr wieder durchgestartet 
war. Im Januar 2021 und 2022 war 
eine Abholung nicht möglich. Viele 
Bensheimer gaben ihren Baum beim 
Wertstoffhof ab oder stopften die 
zerkleinerten Reste in die Biotonne. 
Der kostenlose Service der Weh-
ren fi ndet seit 1987 traditionell am 
Samstag nach dem Dreikönigstag 
statt.

Hoher Aufwand 
Der organisatorische und logistische 
Aufwand war bemerkenswert. In der 

Kernstadt und den Stadtteilen waren 
die Trupps zunächst bis zum Mittag 
unterwegs. Nach einer kleinen Stär-
kung in den Unterkünften - auch in 
Auerbach - wurden am Nachmittag 
noch einige Nachzügler abgeholt. 
Die Sammlung gehört zu den Groß-
einsätzen der örtlichen Feuerwehr 
und ist fester Bestandteil auf den 
Dienstplänen der Jugendabteilun-
gen. Darüber hinaus ist die groß-
fl ächige Entsorgung der Tannen 
auch ein Beispiel für ehrenamtliches 
Engagement und gelebten Umwelt-
schutz, da die Christbäume durch 
das Recycling für einen sinnvollen 
Zweck genutzt werden können. tri

Herbert Service GmbH 
Tel. 06251 80085-0 
www.herbert.de 

Neue 
Heizung?

Wir sind für sie da.
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A Interessante Rechtsthemen 

Während des Urlaubs ist der Arbeit-
nehmer nicht verpflichtet, zu arbeiten; 
er erhält aber trotzdem seine Vergüt ung. 
Das Arbeitsverhältnis als solches besteht 
weiter, so dass der Mitarbeiter auch 
während des Urlaubs bestimmte arbeits-
rechtliche Verpflichtungen hat, die er 
einzuhalten hat. Aus der Treue pflicht 
des Arbeitnehmers ergibt sich beispiels-
weise die arbeitsrechtliche Ob   liegenheit 
der Loyalität zum Arbeit geber. 

Kündigungsgrund Illoyalität?
So kann ein Kündigungsgrund vorliegen, 
wenn der Arbeitnehmer außerhalb des 
Betriebes in maßloser Weise betriebliche 
Verhältnisse kritisiert. Bezeichnet eine 
Führungskraft den Chef in aller 
Öffentlichkeit „als Wurzel allen Übels“, 
so hielt dies das Bundes arbeitsgericht in 
einem Urteil im Februar letzten Jahres 
für ein illoyales Verhalten, das ein 
Kündigungsgrund sein kann. Das 
Verhalten muss einen schwerwiegenden 
Vertrauensbruch darstellen, so dass dem 
Arbeitgeber die Fortsetzung des 
Arbeitsverhältnisses nicht weiter zuge-
mutet werden kann. Bei dieser Wertung 

ist der Anlass des illoyalen Verhaltens, 
das Arbeitsver hält  nis, die Stellung im 
Betrieb und das bisheriges Verhältnis 
zum Arbeit geber zu berücksichtigen.

Solche Kritik am eigenen Arbeitsplatz 
entsteht typischer Weise im Urlaub, 
wenn der Mitarbeiter eine gewisse 
räumliche und emotionale Distanz zum 
Arbeitsplatz hat. Nutzt er diese nicht zur 
Erholung, sondern zu degradierender 
öffentlichen Kritik, kann der Arbeitgeber 
kündigungsberechtigt sein. Denn die 
Treuepflicht gilt auch im Urlaub und das 
Arbeitsverhältnis kann durch ein solches 
illoyales Ver halten schwer belastet sein.

Loyalität des Arbeitnehmers während des Urlaubs Anzeige

Berechtigt Kritik zur Kündigung?Die SPD Auerbach-Hochstädten 
meldet personelle Veränderungen zu 
Beginn des neuen Jahres. Mit Ralph 
Stühling zieht nach einer längeren 
Pause nun wieder ein Auerbacher 
Sozialdemokrat in den Magistrat 
ein. Der neue Stadtrat wird als Bau-
fachmann und Vereinsmensch die 
örtlichen Belange in die Stadtpoli-

tik einbringen, schreibt die SPD. Im 
Ortsbeirat wird Rolf Schulz, früheres 
Ortsbeiratsmitglied der Partei, die 
Funktionen von Stühling überneh-
men. 

Der bisherige Stadtverordnete und 
stellvertretende Auerbacher Orts-
vorsteher folgt auf die ehrenamtli-
che Stadträtin Josefi ne Koebe, die 
in den Hessischen Landtag gewählt 
wurde. Dank seiner 36 Jahre langen 
berufl ichen Tätigkeit als technischer 
Beamter sei er mit den Abläufen ei-
ner öffentlichen Verwaltung bestens 

Neue Mandatsträger 

Personelle Veränderungen bei der SPD

vertraut, heißt es über Stühling. Die-
se Erfahrungen bringe er gerne in 
seine Arbeit im Magistrat ein, ins-
besondere in den Sparten Bauwesen 
und Brandschutz.

Stühling will in seiner neuen Funk-
tion als ehrenamtlicher Stadtrat die 
Interessen „seines“ Stadtteils Auer-
bach weiter im Auge behalten, den 
Blick auf die gesamte Stadt dabei 
aber keinesfalls verstellen. Präsenz 
bei öffentlichen Terminen und Ver-
anstaltungen sei ihm dabei ebenfalls 
wichtig. Thorsten Schrader, der für 
Stühling in die Stadtverordneten-
versammlung nachrückt, sieht die 
Schwerpunkte seiner künftigen Ar-
beit auf den Gebieten Bauen, Ver-
kehr und Sicherheit. Daneben will er 
sich in den Bereichen Soziales, Sport 
und Kultur engagieren, so die SPD 
weiter.

Mit den neuen Mandatsträgern im 
Ortsbeirat, Stadtverordnetenver-
sammlung und Magistrat sei der 
Ortsbezirk in der Stadtpolitik sehr 
gut vertreten, schreibt der Vorsit-
zende Jürgen Kaltwasser. Nach der 
Mitgliederversammlung am 7. März 
möchten die Sozialdemokraten un-
ter anderem die Parksituation in Au-
erbach bei einem Bürger-Dialog er-
örtern. Beim Thema Herrenhaus baut 
die SPD auch auf die schwarz-rote 
Landesregierung und die neue Abge-
ordnete aus Bensheim. tri

Schwanheimer Str. 126 A
64625 Bensheim
E-Mail: info@daum-heizung.de

Tel.: 0 62 51 - 4067 / 4068
Fax: 0 62 51 - 6 73 80

NOTDIENST
0 62 51 - 4067

Kontinuität bei der Auerbacher Lie-
dertafel: Vorsitzende Hedi Nungesser 
wurde ebenso wie ihr Stellvertreter 
Werner Perschau wiedergewählt. Bei 
der jüngsten Mitgliederversamm-
lung konnten zudem Schriftführerin 
Maria Lang und Rechner Walter Ty-
decks  ihre Ämter per Votum erneu-
ern. Notenwart Udo Lang kam für 
Karin Pross neu hinzu. Als Beisitzerin 
ergänzt ab sofort Genia Schumann  
den Vorstand.

Heidi Nungesser führt den Gesang-
verein seit Oktober 2021. Nach ei-
nem insgesamt positiven Bericht 
über das abgelaufene Jahr blickte sie 
nach vorn: zu den geplanten Veran-
staltungen gehören unter anderem 
das Heringsessen am 7. März und 
das Frühlingskonzert am 26. Mai, 
beide Termine fi nden im Bürgerhaus 

Liedertafel Auerbach

Heidi Nungesser bleibt Vorsitzende
Kronepark statt. Ein Dank ging auch 
an Chorleiter Leber.
Rechner Walter Tydecks melde-
te zwar einen Mitgliederrückgang,  
doch die Kassenlage sei weiterhin 
zufriedenstellend. Dies ist vor allem 
auf zahlreiche Spenden zurückzu-
führen, die sich gegenüber 2022 
nahezu verdreifacht haben. Die öf-
fentliche Wahrnehmung durch die 
Konzerte trage dazu bei, dass der 
Verein bekannt bleibe und immer 
wieder neue Freunde gewinnt. Vor-
stand und Rechner wurden einstim-
mig entlastet. 

Aktuell zählt die Liedertafel 100 
Mitglieder. Mit 40 Sängerinnen und 
Sängern bleibt der Verein gesanglich 
gut aufgestellt und eine konstant 
starke Stimme des Auerbacher Kul-
turlebens. tri

Die neue Hessische Sportministe-
rin Diana Stolz aus Bensheim hat 
anlässlich des Neujahrsempfangs 
des TSV Rot-Weiß Auerbach (wir 
werden ausführlich berichten) die 
Rolle des Sports und damit der 
Sportvereine für die Gesellschaft 
betont.
Es war einer der ersten offi ziellen 
Auftritte der bisherigen Ersten 
Kreisbeigeordneten in der Heimat. 
„Die Sportvereine sind Bereiche-
rung, Impulsgeber und Integrati-
onsmotor für unsere Gesellschaft 
und in den Regionen. Sie sind ein 
unverzichtbarer Bestandteil des 
gesellschaftlichen Zusammenhalts 
vor Ort.“ Die Landesregierung un-
terstütze daher den Sport an der 
Basis, bei den Vereinen und den 

TSV Auerbach

Neue Ministerin betonte Werte des Sports 

Kommunen mit rund 66,8 Millio-
nen Euro. Stolz (CDU) versicherte, 
dass die Sportförderung in Hes-
sen auch weiter Priorität habe: 
„Wir möchten, dass unsere Ver-
eine handlungsfähig bleiben und 
ihre für unsere Gesellschaft so 
wichtige und stabilisierende Ar-
beit auch ausführen können.“ Ab-
schließend dankte die Ministerin 
Vizepräsident Horst Knop sowie 
allen Ehrenamtlichen, Trainern und 
Übungsleitern der TSV Rot-Weiß 
Auerbach, die durch ihre tägliche 
Arbeit den Verein zu dem mach-
ten, was er sei: Ein Prädikat für den 
hessischen Sport. tri

EC GmbH printlogistics Bensheim layout & print
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AM 14. FEBRUAR IST 
VALENTINSTAG

HAPPY HOUR
MITTWOCHS UND FREITAGS  

15:00 BIS 19:00 UHR 

A Interessante Gesundheitsthemen
Geben Sie dem Kater keine Chance Anzeige

Die besten Tipps nicht nur für Fasching

Neues aus der Livus Apotheke
Fast jeder hat es schon mal er-
lebt – zuviel Alkohol getrunken 
und am nächsten Tag brummt 
der Schädel. Übelkeit und Abge-
schlagenheit kommen dazu. 

Alkohol stört das Gleichgewicht 
zwischen dem Mineralstoff- und 
Wasserhaushalt des Körpers. Die 
Blutgefäße im Kopf weiten sich 
und verursachen so einen Zu-
stand, der einer Migräne ähnelt. 
Ein Allheilmittel gegen Kater 
gibt es nicht, es sei denn, man 
verzichtet komplett auf Alkohol. 
Trotzdem gibt es einige Tricks, 
die helfen, einen Kater zu lin-
dern.

• Auf Flüssigkeitszufuhr 
achten!

Alkohol dehydriert, deshalb soll-
ten Sie schon mehrere Stunden 
bevor die Feierei startet, extra 
viel Wasser trinken. Während 
der Party dran denken, genug 
nichtalkoholisches zu konsu-
mieren. Am besten abwechselnd 
alkoholisches und Wasser trin-

ken. Stellen Sie sich schonmal 
eine große Flasche Wasser ne-
ben das Bett, bevor Sie loszie-
hen. Die leeren Sie unmittelbar 
vor dem Schlafengehen.

• Eine gute Grundlage 
schaffen

Essen Sie deftig! Fettige Speisen 
bleiben länger im Magen und 
verzögern so die Alkoholauf-
nahme etwas. Pommes Mayo, 
Backfisch, ... Junkfood ist hier 
ausnahmsweise ausdrücklich er-
wünscht. Zwischendurch immer 
eine Kleinigkeit essen, z.B. Erd-
nüsse, Chips, Mett- oder Käse-
brötchen.

• Es kommt drauf an, was 
und wie Sie trinken

Bleiben Sie am besten bei einer 
Sorte. Lassen Sie die Finger von 
besonders billigen Getränken, 
sie enthalten häufig Fuselöle, 
die einen besonders schlim-
men Dröhnschädel verursachen. 
Trinken Sie möglichst langsam. 
Meiden Sie süße und kohlen-

säurehaltige, aber auch warme 
alkoholische (Mix-)Getränke, da 
diese schneller ins Blut gehen.

• Katerfrühstück
Die Kopfschmerztablette gleich 
vor dem Einschlafen nehmen? 
Wer einen empfindlichen Magen 
hat, nimmt Sie lieber erst am 
Morgen danach. Frühstücken Sie 
eine Kleinigkeit und trinken Sie 
dazu möglichst viel. Z.B. Saft-
schorle, einen Orangensaft, Ge-
müsebrühe oder ein isotonisches 
Sportgetränk, dann gibt´s gleich 
noch Natrium und Kalium dazu. 
Nur Kaffee und Kopfschmerzta-
blette? Lieber nicht - die Kom-
bination reizt Ihren Magen! 
Glücklich ist, wer eine Elekt-
rolytlösung in der Hausapotheke 
hat. Die hilft jetzt sehr.
 
• Frische Luft und den 

Kreislauf in Schwung 
bringen

Am besten schon bei geöffne-
tem Fenster schlafen. Duschen. 
Kalt muss nicht sein, lauwarm 
reicht. Nach dem Katerfrühstück 
einen kleinen Spaziergang ma-
chen, dann erst auf´s Sofa. 

Ganz wichtig!
Finger weg vom „Konterbier“! Es 
hilft nicht wirklich, es zögert die 
Symptome nur hinaus und kann 
eine gefährliche Gewohnheit 
werden, die in eine Alkoholsucht 
führen kann.

Sie möchten mehr wissen oder 
Ihre Hausapotheke auffüllen? 
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!

Livus Apotheke
Berliner Ring 151
Bensheim-Auerbach

www.livus-apotheke.de
Tel. 06251 - 9888477

Mo-Fr: 8.00 - 19.00 Uhr
Sa-So : 9.00 - 13 Uhr

Ihr Partner
wenn’s um den Druck 
von Zeitungen geht.
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Rodauer 
Feuerwehrhaus wird 

umgebaut

Vor einem Jahr stand fest: am Ro-
dauer Feuerwehrgerätehaus sind 
Umbauarbeiten erforderlich. Im 
Zwingenberger Haushalt für 2023 
wurden für diese Maßnahme zu-
nächst 500.000 Euro eingestellt. 
Ursprünglich hatte die Stadt mit 
300.000 Euro kalkuliert. Aktuell 
beläuft sich der Kostenrahmen auf 
rund 390.000 Euro. Mit dem Bau-
projekt wird das Gebäude tech-
nisch und in Sachen Arbeitssicher-
heit sowie Gesundheitsschutz auf 
den neusten Stand gebracht. Zwei 
Einsatzfahrzeuge werden dort wei-
terhin Platz fi nden. Gleichzeitig 
wird das Dach des angrenzenden 
Dorfgemeinschaftshauses erneu-
ert. Dafür sind 170.000 Euro nötig. 
Es bildet mit dem Gerätehaus eine 
bauliche Einheit. Beide Dächer sol-
len mit einer PV-Anlage bestückt 
werden. tri

Auerbach

Gewerbekreis trifft 
sich

Die Jahreshauptversammlung des 
Auerbacher Gewerbekreises fi ndet 
am 20. März im Parkhotel Krone 
statt. Der Verein um Vorsitzen-
de Rita Wendel kündigt kleinere  
Umstrukturierungen im Vorstand 
an. Bei dem Treffen werden er-
wartungsgemäß aktuelle Themen 
diskutiert, die das Auerbacher Ge-
schäftsleben betreffen. Darunter 
Leerstände, die Parksituation so-
wie die Nutzung des verlängerten 
Zertifi kats als Luftkurort und die 
Förderung des Tourismus. 

Der Gewerbekreis lädt Interes-
sierte ein, sich aktiv an der Arbeit 
zu beteiligen und den Vorstand 
gegebenenfalls etwas zu vergrö-
ßern. Der 1979 formierte Verein 
vertritt derzeit rund 60 Mitglieds-
fi rmen. tri


